KUNDGEBUNG GEGEN ISRAELISCHEN STAATSTERROR
SOLIDARITÄT MIT GAZA
Montag, 21. Juli 2014, 18: Uhr Museumsplatz 
(Mariahilfer Straße/Ecke Museumsquartier)

Die sei 11 Tagen andauernde Bombardierung durch israelisches Militär im Gaza hat bisher mindestens 230 Tote auf Seiten der Bevölkerung im Gaza gefordert.
Es werden 1.678 Verletzte gemeldet, mehrheitlich ZivilistInnen, Frauen und Kinder..

Ohne zu zögern, erklärte die israelische Abgeordnete Ayalet Shaled: "Sie sind alle unsere Feinde... Ihr Blut muss auf unseren Händen kleben... Das gilt auch für die Mütter der ermordeten Terroristen. Es ist nur gerecht, wenn die Mütter dem Weg ihrer Söhne folgen. Sie müssen sterben und ihre Häuser niedergerissen werden, damit sie keine Terroristen mehr großziehen können".

Shaled bezeichnet die gesamte Bevölkerung in Gaza als Terroristen. Auch wenn sie diese skandalösen, menschenfeindlichen Worte nicht von sich gegeben hätte, der seit 11 Tagen geführte Massakerangriff auf Wohnhäuser, Krankenhäuser, humanitäre Einrichtungen, Felder und Infrastruktur in Gaza sind die praktische Umsetzung dieses Gedankenguts.

Die imperialistischen Mächte, die nicht zögerten, Syrien mit ideologischer, finanzieller und militärischer Unterstützung in den Kriegszustand zu verwandeln, setzen keinerlei Maßnahmen gegen den brutalen Mord an Hunderten Zivilisten in Gaza.

Auch die AKP-Regierung, die ihre Grenzen für terroristische Söldner offenhält, sie für ihre Kriegshandlungen in Syrien ausbildet und ihnen zum Schrecken der eigenen Bevölkerung Unterschlupf bietet, weint erneut Krokodilstränen. Während die AKP-Regierung soviele Abkommen mit Israel geschlossen hat, wie kaum eine Regierung zuvor, israelischen Kampfpiloten in Malatya Testflüge durchführen lässt und die Handelsbeziehungen mit Israel auf Hochtouren laufen,wird die Öffentlichkeit in dem Irrglauben gelassen, dass die AKP für die palästinensische Bevölkerung eintritt. Bisher wurde kein einziges Abkommen mit Israel annuliert...die Stützpunkte der USA und der NATO werden weiter ausgebaut. Auch im eigenen Land werden Kinder und Jugendliche von der AKP und unter dem Befehl Tayyip Erdogan's massakriert. Denn auch die AKP betrachtet alle Teile der Bevölkerung, die sich gegen ihre Politik stellen, als Feinde, die außer Gefecht gesetzt werden müssen.

Deshalb werden wir uns am Sonntag der AKP-nahen Demonstration verweigern und am Montag mit zahlreichen anderen Organisationen eine Solidaritätskundgebung mit den Menschen in Gaza organisieren. 

Wir laden alle fortschrittlichen Kräfte, alle die sich mit der Bevölkerung Palästinas solidarisieren und gegen den weltweiten imperialistischen Krieg eintreten zu unserer Kundgebung ein.



Freiheit für Palästina, Schluss mit dem Massaker in Gaza! 



****


AUFRUF


Wir verurteilen die militärischen Angriffe des israelischen Staates aus der Luft und am Boden gegen die palästinensische Bevölkerung, sowie gegen Ziele im Libanon und in Syrien.

Wir verlangen von der österreichischen Bundesregierung und von der EU eine klare Verurteilung der Angriffe und entschlossene Initiativen zu ihrer Beendigung. Insbesondere die Regierungen der Türkei und der USA tragen durch ihre jahrelange Unterstützung der israelischen Apartheidpolitik große Mitverantwortung.

Auch wenn wir sämtliche Angriffe auf die Zivilbevölkerung verurteilen, sehen wir in der "Äquidistanz" zwischen Tätern und Opfern letztlich eine Legitimierung des Besatzungsregimes. Daher gilt den leidgeprüften Menschen in Gaza unsere volle Solidarität!

Wir verlangen, dass sich die israelische Okkupationsarmee zur Gänze aus Gaza und Westbank zurückziehen.

Wir fordern:
die sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen aus israelischen Gefängnissen;
den Abriss der inakzeptablen Trennungsmauer und die Aufhebung aller Formen der Blockaden gegenüber den Palästinensern in Jerusalem, im Westjordanland und im Gazastreifen;
den sofortigen Stopp der israelischen Siedlungen und den Rückzug der Siedler, die jenseits der Grenzen von 1967 ansässig wurden;
das Rückkehrrecht für alle palästinensischen Flüchtlinge auf Grundlage der relevanten UNO-Entscheidungen;
dass alle gemeinsamen Militärübungen und alle militärischen Kooperationsverträge mit Israel beendet werden;
einen palästinensischen Staat in den Grenzen von 1967, mit Ostjerusalem als Hauptstadt.

Wir rufen alle fortschrittlichen, internationalistischen und antiimperialistischen Kräfte auf, sich aktiv an unserer Kundgebung zu beteiligen.

Föderation der Arbeiter und Jugendlichen aus der Türkei in Österreich (ATIGF)
Anatolische Föderation (AFA)
Kommunistische Jugend Österreichs (KJÖ)
Kommunistischer StudentInnenverband (KSV)
Kommunistische Gewerkschaftsinitiative international (KOMintern)
Partei der Arbeit (PdA)
Neue Demokratische Jugend (YDG)
